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Der historische Bergbau am Raudnerkogel 
bei Stiwoll (Marienbau), der hier auf eine 
für das Grazer Paläozoikum untypische 
Blei-Zink-Vererzung betrieben wurde 
(nicht synsedimentär, wie die Lagerstätten 
vom Typus Arzberg sondern einem jungal- 
pidischen bis subrezenten Vererzungsvor­
gang zuordenbar), lieferte in den letzten 
Jahren eine überraschend reiche Minerali­
sation. Im Zuge mineralogischer Auf­
sammlungen in den Grubengebäuden des 
Marienbaues konnten zwei für diesen Fun­
dort neue Mineralien nachgewiesen wer­
den (HIDEN, 2004; 2006).

Bei der Aufarbeitung und Durchsicht, der 
in letzter Zeit im Bereich einer auffallend 
reichen Vererzungszone in einer nicht ver­
setzten Zeche des Marienbaues (Abb. 1) 
geborgenen Erzproben fielen dem Verfas­
ser auf einigen Handstücken Kristalle auf, 
die anfänglich nicht eindeutig zugeordnet 
werden konnten. Prof. Dr. Franz Walter 
(KFU Graz) identifizierte sie schließlich als 
Cerussit pseudomorph nach Galenit. Beim 
abgebildeten Cerussit (Abb. 2) ist die Kri­
stallform des Galenits noch deutlich 
erkennbar.

Vergesellschaftet sind diese Pseudomor- 
phosen meist mit Cerussit, Galenit, Hemi- 
morphit, Sphalerit und „Eisenkarbonaten” . 
Diese chemische Umwandlung von Galenit 
(ein Sulfid) in Cerussit (ein Karbonat) 
konnte damit das erste Mal von diesem 
Bergbau nachgewiesen werden. An weite­
ren Erzproben konnten mehr oder minder 
weit fortgeschrittene Übergangsformen 
zwischen Galenit und Cerussit beobachtet 
werden.
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Abb. 1:
Reiche B le i -Z ink-Ve re rzung  in e ine r  Zeche 
des M a r ie n b a u e s  bei S t iwo l l ,  W es ts tm k . ;  
Foto: R. Hiden, Graz.
Abb. 2: C eruss it  pseudom orh  nach Gale n i t  
vom M a r ie n b a u  bei S t iwo l l ,  W es ts tm k . ,  
Größe des K r is ta l ls  2,3 mm.
Fund und Sammlung: R. H iden, Graz,
Foto: H. Hiden, Graz.
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EINLEITUNG
Zeolithe sind Im Bereich der Glelnalm gar 
nicht so selten (siehe TAUCHER und 
HOLLERER, 2001).
POSTL (1981) nennt garbenförmigen 
Stilbit und Chabaslt sowie Calcit In Klüften 
eines Biotitgneises ohne nähere Lokali­
sierung vom Straßenbau Übelbach nach 
Neuhof.
Analclm Ist, abgesehen von den Vulkanl- 
ten der Südoststeiermark (Klöch, Stradner 
Kogel, Steinberg b. Feldbach usw.), In der 
Steiermark und generell Im alpinen 
Bereich Österreichs ein sehr seltenes 
Mineral.
Bekannt geworden Ist Analclm in der 
Steiermark vom:
Brunngraben, Fiatschach, Spielberg 
(TAUCHER und POSTL, 1991). 
Rantengraben, Krakaudorf, Schladminger 
Tauern (NIEDERMAYR und HAMMER,
1994) .
Tanzenbergtunnel, Kapfenberg (WENIN- 
GER, 1981).
Trafößgraben, Steinbruch (NIEDERMAYR,
1995) .

Das hier beschriebene Material stammt 
ebenfalls von einem Straßenaufschluss, 
einer etwa 15 m hohen brüchigen Fels­
wand, die 2005 mit Gittern und einer 
Balkenwand saniert wurde (Abb. 1).
Der Aufschluss liegt an der orographlsch 
rechten Seite nahe der Brücke, die über 
den Übelbach zum Gehöft Stagg führt, 
ungefähr 600 m nach der Kirche von 
Neuhof.
Das Gehöft Stagg In der ÖK 1 : 50.000 
Blatt 163 Voltsberg, Ist nach dem The­
resianischen Kataster von 1864 Identisch 
mit dem Gehöft Innere Stagg. Der There­
sianische Kataster von 1864 weist auch 
noch eine Vordere Stagg östlich Neuhof 
nahe dem Holzergraben aus, die, so wie 
das nahe liegende Gehöft Unterer 
Schmucker am Talboden vor (westlich
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